
für Jeuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpzszeile 70 Pfg. Reklamezetle L. Mk.

Auzeigenannghme in der Geſchäſts nete dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vvrniittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

ZAttliches

und Amgegend
Sierte jährlicher Hezngsgreis Zurte unſere Seſchfteßelt 7.00

von unſeren Voten ins Haus gehracht 7,75 W i urſh
Srisfträger B. Tingil-Knminar 25 Pfg.

Vierteljährliche und mongtlthe Bezge werden außer in dar See
ſchäftsſelle, Zeitz ec ſtraße 18, auch von unſeren Boten und allen

ſtalten augenonimen.

e Stadt Keuchertt.

e Zcnnalend, den 19 Arvenber Jahren
a

e Die Abrüſtungskonferengs in Waſhingkon iſt
nit ſchönen Reden, wie ſie bei ſolchen Verſammlungen

ſtets gehalten zu werden pflegen, eröffnet worden.
Sie würden die Teilnehmer nicht ſonderlich beſchäf
tigt haben, aber es iſt ſofort der Hoſitive Vorſchlag
Der Regierung der Vereinigten Staaten von Nordatme
rika hinzugekommen, die Zahl der Großkampfſchiffe von
England, Amerika und Japan erheblich zu vermindern
und eine zehnjährige Pauſe im Bau von Kriegsſchiffen
eintreten zu laſſen. Amerika iſt mit ſeinen unge
Heuren Geldvorräten der Gläubiger der ganzen Welt,
Und ſo muß jedes Wort ſeiner Regierung mit einer
Höflichen Verbeugung aufgenommen werden.

Erſt einmal zuſtimmen, ſo denken ſich die anderen
Monferenzteilnehmer, in den geheimen Kommiſſions
ſitzungen wird ſich ſchon wieder alles zurechtrenken,
wie man es haben will. Vor der Welt ſpricht man von
Abrüſtung und „Sölkerverſöhnung“, gemeint iſt aberWas genaue Gegenteil. War vie Haager Friedenskonfe

wrenz ein Vorſpiel zum Weltkrieg, zum Kampf um die
Vorherrfchaft in der alten Welt, und ſomit zur Vernich
Kung Deutſchlands, ſo kann auch die Waſhingtoner
Konferenz leicht zum Auftakt eines großen Ringens
werden Hier handelt es ſich um die Vorherrſchaft
in der Neuen Welt, im Stillen Ozean und in Oſt
aſien, es handelt ſich gleichfalls um die Niederringung
einer jungen, aufftrebenden und in kurzer Zeit bedroh
lich ſtark gewordenen Seemacht, Japans Wie der Zähe
diplomatiſche Kampf, der jetzt in Waſhington Hinter
verſchloſſenen Türen ausgefochten wird, und fee den
die Abrüſtung nur eine Kuliſſe iſt, auslarefen wird,
wer kann das ſagen? Alle Teilnehmer der Konferens
Haben aus den letzten Jahren und aus dem Schickſal
Deutſchlands viel gelernt, und ſie werden ihre Er
fahrungen verwerten. Es wird den angelſächſiſchen
Weltmächten nicht ſo leicht werden, Japan einzukretſen,
wie es ihnen ſeinerzeit bei Deutſchland gelang
h e e SDie Neuregelung der Valuta ſcheint zunächſt
Euroda und der Entente überlaſſen bleiben zu ſollen,
und hierfür werden die Entſchließungen der Repara
tions kommiſſion beſonders ſtark ins Gewicht fallen
Daß dieſe nicht von heute auf morgen einer Reviſion
Des Verſailler Vertrages näher treten wird, iſt voraus
Zuſehen. Wir werden ſchon zufrieden ſein müſſen, wenn
ſie uns ein Moratorium, das heißt eine Hinausſchie
bung der Januar Zahlungsfriſt bewilligen wird. Und
auch auf dieſe ſcheinen wir nicht mehr rechnen zu dürfen
England ſoll zwar damit einverſtanden fein, aber
Frankreichs Vernichtungswille ſcheint, wenn man den
Tetten Nachrichten ſolgtk, dennoch ſiegen zu ſollen.

Es iſt bedauerlich, daß ungeachtet aller Bemü
Hungen Deutſchlands, ſeinen Verpflichtungen nachzu
Tommen, wir nicht einmal von der Politik der Nadel
ſtiche verſchont bleiben. Das Vorgehen der Entente
gegen die früheren Reichswerkſtätten, die heute mili
täriſch ganz harmlos gewordenen Deu tſchen Werke,
iſt für die Sieger un gerechtfertigt und unwürdig, und
der ſcharfe Proteſt der deutſchen Arbeiter iſt vollauf am
Platze. Noch kleinlicher iſt das VBerſagen der Erlaubnis
zur Einreiſe in das oberſchleſiſche Gebiet an die deut
Ichen Bevollmächtigten Und wenn wenigſtens eine
ausreichende Begründung dafür beigebracht würde. Für
Deutſchkand erachtet man ſelbſt die einfachſten Regeln
der internationalen Höflichkeit für unnstig. Wenn
ſpäter unſere Dienſte gebraucht werden, dann werden
wir natürlich wieder gut genug ſein.

Her Vorſtoß gegen Japan.
Der Naenpf un die Vorherrfcheft t Khing.
Der zweite und eigentliche Hauptern t der Wa

ſhingtoner Konferenz, der Kampf um die Lorherrſchaft
in Oſtaſien bzw. der Kampf Amerikas gegen die japa
niſche Vorherrſchaft in China, genannt das Problem
des fernen Oſtens“, iſt bereits hinter verſchloſffenen
Türen in Angriff genommen worden.

Zunächſt ſprach der Vertreker Chinas, Wellington
Kob, der für ſein Land volle Freiheit, die Wieder
herſtellung ſeiner politiſchen Unverletzlichkeit und wirt
ſchaftlichen Unabhängigkeit forderte.

Die chineſiſchen Forderungen paſſen vollſtändig
zu den Wünſchen Amerikas, das nicht, wie Japan,

3
4

England und Frankreich Deutſchland iſt ja hier Blättern glauben ſoll, wird es ſich kaum genieren, für Weißzucer beträgt gegenwärtig bei den Verbands
jetzt gaunz, Rußland zum größten Teil ausgeſchieden der Abrüſtungs Konferenz mit fauſtdicken Lügen unter fabriken ohne Fracht und Sackgebühr 359375 M.
wertvolle wirtſchaftliche und politiſche Vorrechte Korre
Zeſſionen. Zolleinſchränkungsabmachungen, Jrrterefſen-
ſphären uſw. beſitzt. Hughes ſtimmte daher auch dem
chineſiſchen Vertreter reſtlos zu und formulierte dann
mit derſelben bemerkenswerten, alle Teilnehmer über
raſchenden S wie er ſie bei der Abrüſtungsfrage
zeigte, folgen a

t Forderungen Amerikas:
1. Aufhebung oder Abänderung der eng

liſch- japaniſchen Allianz;
S. Räumung Schantungs durch Japan;B. Räumung Sibiriens durch Jovan:

mer Hierzu eine Beilage.

t 4. Verzicht Japans auf jene Vorrecht
die ihm als „Spezialintereſſen in China durddas Lanfing-Jſchi Abkommen im Jahre 1917 von

China zuerkannt worden waren5. Großbritannien, Japan, Frankreich und alle
anderen Nationen ſollen die Einflußſphärent,
die ſie in China beſiten, aufgeben

6. Obligatoriſche Verpflichtung, nach welcher der
Beſitz von Privateigentum in China, insbeſondere
von Eiſenbahnen, in keiner Weiſe militürifche oder
politiſche Rechte verleihen kann;

7. Eine formelle Erklärung, daß die Verträge
über die chineſiſchen Häfen ebenſo wie über
die britiſchen Häfen Wei haiwei und den japaniſchen
Hafen Kiautſchou in keiner Weiſe die kerritorfale
Souveränität Chinas dortſelbſt beeinträchtigen ſollen

8. Uebereinkommen über die Befeſtigungen
im Stillen Ozean. Nach den Beſtimmungen dieſes
Abkommens würden ſich die Vereinigten Staaten
veceeeen, auf jede Befelttereg der Phiſisvinez,
der Infel Guam, Midwah und der Sampa- Inſeln zu
verzichken, vorausgeſetzt, daß anderſeits Japan auch
keine Befeſtigungen auf ſeinen inſularen Vorpoſten
im weſtlichen Stillen Ozean anlegt.

Mit rügſichtsloſer Offenheit haben die Ameri
kaner alſo ihre vornehinlich gegen Japan gerichteten
Ziele in Oſtagſten darlegt. Sie ſcheinen eine ſchnelle
nd klare Entſcheidung erzwingen zu wollen. Die
Japaner haben ſich bisher in Schweigen gehülkt, ſie
ſcheinen zunächſt die Entwicklung abwarten zu wollen,
ehe ſie zum Gegenſchlag ausholen. e

n

Die Abrüſtung zur See.
Sie ſtünmen alte zu, aber.

Auf der zweiten öffentlichen Sitzung der Wafhing
toner Abrüſtungskonferenz erklärten alle Redner die
„freudige Zuſtimmung ihrer Länder u den amerikank
ſchen Abruſtungsvor chlägen. Für England ſprach
Balfonr, ver ſich nicht genug tun konnte in Lobes-
erhebungen für das amerikaniſche Projekt, ſchließlich
aber doch mit allerlei Vorbehälten herausrückte. Er
ſprach von der beſonderen Lage Englands, die dies und
jenes nicht zulaſſe, und daß Amerika in einer ganz
anderen Lage ſei bezüglich ſeiner Verteidigung und
was dergleichen mehr war. Bermißt hatte er beſonders
zweierlei an Hughes' Vorſchlägen, daß die Abrüſtung
zu Lande gar nicht ervähnt wurde, und daß in
der U Bootfrage die UBoote liegen den Eng
ländern ſeit dem Weltkriege ganz beſonders im Magen

die Vorſchläge nicht weit genug gingen. Der UBvot
bau ſollte am liebſten ganz verboten werden Henn
in dieſem iſt England noch ſehr zurück. D. Red.

Auch Japans Hauptvertreter Kato hatte allerlei
Einwendungen vorzubringen, die er gleichfalls mit der
„beſonderen Lage“ Japans begründete, auch er iſt kein
Freund der UBoote. Jm Prinzip ſtimmte er natürlich
den Vorſchlägen Hughes“ „freudig zu

Der italieniſche Delegierte Schan z er machte
einige allgemeine Redensarten in zuſtimmendem Sinne

Damit war die öffentliche Ausſprache zunächſt be
endet. Die weiteren Verhandlungen werden hinter
verſchloſſenen Türen in zwei Ausſchüſſen vor
fich gehen. Der eine Ausſchuß, deſſen Mitglieder die
ſelben wie die der Konferens ſind, wird über die
Fragen des Fernen Oſtens, der anderg, der aus Dele
gierten der fünf Großmächte beſteht wird über die
Abrüſtung beraten

Sie Abrüſtung zu Lande.
Amerika, das ſich nur für die Fragen der Neuen

Welt und des fernen Oſtens intereſſiert hat dem
gemäß in ſeinen Abrüſtungsvorſchlägen nur die Be
ſchränkung der Rüſtungen zur See vorgeſchen. Die
Frage der Landabrüſtung intereſſiert in der Haupt
ſache nur die eurvpäiſchen Großmächte, dieſe werden
ſie denn auch aufs Tapet bringen. England und
Jtalien, heißt es, beabſichtigen in dieſer Hinſicht weit
gehende Vorſchläge zu machen, und zwar werden ſie ſich
in erſter Linie gegen die beiden Mächte richten, die
übermäßig ſtarke Landheere haben: Frankreich und
Polen, von denen verlangt wird, daß ſie ihre Heere
in demſelben Maße verkleinern wie Jtalien.

e

dagegen

die Augen zu treten. Es wird von dem armen kleinen
Frankreich ſprechen, das ſtändig von ſeinem rieſigen,
bis an die Zähne bewaffneten Nachbar Deutſchland
bedroht wird, von dem friedliebenden Polen, das von
Deutſchland und Rußland eingeklammert wird. Nach
franzöſiſchen Meldungen will er „beweiſen“, daß Ruß-
land jederzeit 12 Millionen und Deutſchland 7 Mil
lionen Menſchen bis an die Zähne bewaffnet und
mit allen Mitteln modernſter Technik ausgerüſtet

Jaufbringen könnte, und daß Frankreich daher noch
viel zu ſchwach gerüſtet ſei. Niemand wollte lieber
abrüſten als Frankreich, aber vorher müſſe es ge
nügende „Garantien“ gegen einen „neuen deutſchen
Ueberfall“ haben.

ehemaligen Präſidenten des ſchweizeriſchen Bundesrats

Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſoll der
Kongreß davon unterrichtet ſein, daß die Vereinig
ten Staaten für den Fall der Ablehnung ihres
Abrüſtungsvorſchlages entſchloſſen ſeien, zu den ſech
zehn Großkampfſchiffen, deren Pläne bereits
fertig vorliegen, unverzüglich weitere vier
zehn hinzuzubauen; der Bau würde ſtark be
ſchleunigt werden.

Während in Waſhington die Mächte am grünen
Tiſch ſitzen, um eine Einſchränkung der Rüſtungen
zu beraten, wird am nächſten Sonnabend in New
Orleans ein neuer
Dreadnought, „Weſt-Virgknia“,
laſſen.

e

Hie dentſch polniſchen Verhandlungen.
Einberuſung nach Genf.

Graf Jſchii, der Präſident des Völkerbundsrats,
wird die Kommiſſion für die deutſch polniſchen Wirt
ſchaftsverhandlungen über Oberſchleſien nſ Genf ein
berufen. Für die Einberufung iſt vorläufig der 10.
Dezember in Ausſicht genommen worden. Zum Vor
ſitzenden der Kommiſſion hat der Völkerbundsrat den

vom Stapel ge

Calonder ernannt
Wie Warſchauer Blätter aus Genf erfahren, werden die Koſten der Entſcheidung über Vberſchleften

de e r e auf 65 Millioneneutſcher Mark geſchätzt, welche zwiſchen Deutſchland und Polen zu repartieren ſnd v utt

j n e S e SDeutſcher Kechstag.
e D Berklin, 17. November 192
a Die Lebens mittelTenernng.
KRach Erledigung einiger geſchäftsvrdnungsmäßiger

Mitteilungen ſetzt das Haus die Beſprechung der ver
ſchiedenen Interpellationen über
tenerung Preisſteigerung, Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft, Getreideverſchiebung uſw. fort.

Her Deutfſchvolksparteiler Hepp wendet ich
gegen die von der Linken ausgehende Hetze gegen die
Landwirtſchaft, und fetzt ausetnander, daß der Land
wirtſchaft keine Schuld an den jetzigen Zuſtänden bei
zumeſſen iſt. Nach eittigen Worten des Demokraten
Trieſchmann, der eine verſöhnliche Stellung ein
nimmt und darauf hinweiſt, daß der verlorene Krieg
die Haupturſache all unſerer Not iſt, ergreift der t

Reichswirttechafterniriſter Seht
das Wort. Er muß anerkennen, daß die Preisfteige
rung ſich noch fortſetzen wird. Sie geht aus von der
Entwertung der Mark, die zunächſt bei den Waren,
die wir gang vder teilweiſe aus dem Ausland einführen
oder deren Rohſtoffe aus dem Ausland kommen, preis
ſteigernd wirke und ſich dann indirekt auch auf die
Preiſe der anderen Erzeugniſſe ausdehnt. Jmmerhin
ſind die Preiſe der Jnkandsprodukte bedeutend niedri
ger als die der Auskandswaren. Dieſe Differens ſucht
die Regierung aufrecht zu erhalten durch verſchärfte
Grenzkontrolkle und Wucherverſolgung.

der BayeriſchenAuch der Abg. Gerauer vonLandwirte gegen die ihrVollspartei verteidigt die
gemachten Vorwürfe Nicht die Bauern ſind die Wuche
rer, Schieber und Preisſteigerer, ſondern ganz andere
Leute, die man nicht hart genug beſtrafen kann. Er
lehnt das Umlageverfahren für Kartoffeln ab.

Reichsernährungsminiſter Hermes erklärt, daß
die Regierung dem Wagenmangel entgegengewirkt habe.
Der Miniſter geht auf einzelne ſachliche Forderungen
ein und erklärt dabei u. a., daß die h n
für das kommende Wirtſchaktsiahr ſichergeftellt es
Für die Verbilligungsaktion ſeien in ſieben Monaken
3 Milliarden Mark ausgegeben worden, der Betrag
werde ſich noch erhöhen. Das Umlageverfahren habe
ſich bewährt.

Mißſtände in der Zutkerverſorgung.
Der Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrat für

Landwirtſchaft und Ernährung hat nach Beſprechungen
mit Sachverſtändigen in ſeiner Sitzung am 15. d. M.
feſtgeſtellt, daß die Zuckerrübenerntke vorausſichtlich die
Herſtellung von 23 Millionen Zentnern Verbrauchszuk
ker im laufenden Erntejahr, d. ſ. rund 20 Kg. Zu k
ker pro Kopf der Bevölkerung, ermöglicht, was un
gefähr der Friedensproduktivn entſpräche. Der Preis

für den Zentner Es müßte deshalb möglich ſein
im Kleinhandel den Zucker mit etwa 5 M. für das
Pfund zu verkaufen. Eine Belieferung der Zucker
verarbeitenden Jnduſtrie in einem Maße, das die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Mundzucker gefährdet,
muß verhindert werden.

Der Ausſchuß hat weiter mit Befremden feſtge
ſtellt, daß allen genoſſenſchaftlichen Verteilungsorgani
ſationen der Verbraucher, Händler und Gewerbetre
benden der von ihnen benötigte Zucker ganz oder keib
weiſe planmäßig vorenthalten wird. Es wird ſofor
tige ausreichende Belieferung dieſer Stellen ſowie die
Errichtung eines Beirats, in dem Verbraucher und
Genoßenſchaften vertreten ſfind, gefordert.

amerikaniſcher Ueber

die ebensntitter

W



worden ſei.

Der Stlernſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

24 (Nachdeuek verboten.)
Der Zonr harre Hetene von ver Sette rucreris

weggeholt. „Komm',“ ſagte er zu ihr. „Erlanbſt
ſchön,“ murrte er gegen ihn

Um Gotkteswtllen, Tonk,“ flüſterte die Dirne, un
er dem Tanze, erſchreckt ihn anſtarrend, „was ſoll's

eben Ich dacht du kämſt allein. Wozu haſt du
e Wildling' mitgebracht

„Frag“ nit. Wirir's ja ſeh'n,“ raunte er. „Haſt
mir ja ſchon meh. s einmal vorg'worfen, ich ge

auet mich nit, de m ſreitig z' machen.
Sie ſtand Hlonich ſtille und verſuchte, ihn an

der rn zurück zu halten. „Haſt mit dein'm Vadern
P'redt

„Weiterx!“ Er riß ſie herum. „Kein Wörtel noch.
„Aber, Toni

„Sorg nit?! Wie bisher g'weſ'n, ertrag' ich's
nimmer länger. Was ich tu', verankwort' ich. Ver
ſtehſt Jch!“

„Was willſt tun
„Tauz'! Schnatter nit! Erfahrſt's ſchon
Die Klarinettentöne verſtiegen ſich juſt wie Ler

ſhentriller zu ganz unglaublichen Höhen, da eumdoelte
Der neidiſche Baß dagol ſchen und brach mit ein vaar
dDröhnenden „Schrurmm. ſhrumm“ das Ganze plötzlich ab.

Erhitzt traten die Pagre auseinander.
Die Schwenkdoarfer drüngten von Tartzboden nach

der Schankſtuhe. Toni leitete Helene an der Hand hin
ber und ließ ſie an ſeiner Sefte niederſeter. Noch
etliche Dirnen folgten Löer eifeiges Zureden den
Schwenkdorſern nag, es waren das ſolche die ſich von
ihrem Liebſten vernachläſſtgt fühlken, oder Seleidige

ubten und ihm nun am Arme eines anderen Burſchen
öttiſch zuvblinzten Das haſt d davon ſo geſchiehe
r, weil ich mit mir nit ſpaßen laßDie Schwenkdorfer ließen ſich nicht ſpotten und der

Wirt mußte herbektragen, was In und teuer
Mitten im Gelärm ſchrie Toni, auf Helene zeigend,

einen Kameraden zu: „Bub'n! das wird mein Bäu
rin!“ Die Burſchen ſchmunzelten ugd ſahen ſich dabet
zit zwinkernden Augen pfifftg an, die paar Zwiſchen
Büheler Dirnen am Tiſche lachten laut auf.

„Lacht nit,“ erboſte ſich Toni. Er legte ſeine

Betr. Schweinepeſt

Verbreitung gefunden urd iſt außerdem ſtellenweiſe in einer
beſonders bösartigen Form aufzetreten, nachdem ſte während
des Krieges und in der erſten Nachkriegszeit auf einen ſeit
langem nicht keobachteten nied igen Stand zurückgegangen war.
Worauf das plötzliche vermehrte und bösartige Auftreten der

laſſen. Es iſt zu vermuten, daß die Wiederbelebung des Han
dels mit Nutz und Zuchtſchweinen die Weiterverbreitung der
Seuche gefördert hat. Dadurch allein dürfte ſich aber nament
lich das bösartige Auftreten der Seuche nicht erklären. Von

ſchiedenen Seiten iſt darauf hingewieſen worden, daß durch
vor einiger Zeit wieder aufgenommene und ſich ſtändig

Seuche in der verluſtbringenden Form erneut eingeſchleppt
Da Balkanſchweine entgegen den getroffenen

Anordnungen vielfach in den ſreien Verkehr gelangt ſind, iſt
der Verdacht nicht von der Hand zu weiſen, daß dieſe Ver
mutung zutr fft. Der welteren Velbreitung der Seuche muß
mit aller Energie entgegengetreten werden. Die Verſchleppung
der Schweinepeſt geſchieht erfahrungsgemäß häufig dadurch,
daß das Fleiſch von Schweinen, die an dieſer Seuche notge
ſchlachtet warden, in den Verkehr gelangt, und daßz das Ab
waſchwaſſer von ſolchen Fleiſch den Schweinen unverſeuchter
Gehöfte ins Futter gemiſcht wird. Jch mache desha b auf die
Geſahr, die in der achtloſen Beſeitigung der Abgänge kranker
Schweine ſowie der Spülwäſſer notgeſchlachteter Schweine
liegt, hiermit beſonders aufmerkſam.

Weißenfels, den 12. Nov. 1921.
Betr. Hengſtſchaun.

Am Sonnabend, den 19. Novenber d. Js., vormittags
11 Uhr findet im Hofe des Landgeſtüts Kreuz in Halle
Cröllwitz die diesjährige Hengſtſchau ſtatt. Die Hengſte wer
den unter dem Reiter, im Geſpann und an der Hand gezeigt
Die Schau wird etwa 2, Stunden dauern. Programme, die
zum Eintritt beres tigen, ſind am 19. November an den Ge
ſtütseingängen erhältlich. Pferdezüchter und ſonſtige Inter
eſſenten mache ich auf die Schau hiermit beſonders aufmerkſam.

Weißenfels, den 14. November 1921.

Der Landrat.
Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern habe ich Termin

auf Dienſtag, den 29. November 1921, nachmittags 2 Uhr
in Halle a. S., Schlachthof, anberaumt. Zur Prüfung dürfen
nach 8 3 der Prüfungsvorſchriften nur zugelaſſen werden männ

liche Bewerber, die das 23. Lebensjahr vollendet und das 50.
Lebensjahr noch nicht überſchritten haben körperlich tauglich
insbeſondere im Vollbeſttze ihrer Sinne ſind, mindeſtens 4
Wochen lang einen theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in
der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau in einem der Schlachthöfe
zu Halle a. S., Eiskeben, Weißenfels oder Naumburg a. S,
genoſſen haben.

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden,
welche das 28. Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50.
Lebensjahr bereits überſchritten haben.

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a. S.,
Weißenfels, Zeitz, Eisleben, Naumburg und Merſeburg durch
die Polizeiverwaltungen, im übrigen durch die Landräte an
den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten.

Merſeburg, den 13. Oktober 1921.
Der Regierungspräſident.

Der Landrat.

Veröffentlicht:

Weißenfels, den 11. November 1921 Der Landrat.
Die hieſigen Handwerksmeiſter und Gewerbetreibenden

laden wir zu einer Beſprechung wegen Erhebung von Schul
beiträgen an der gewerblichen Berufsſchule

auf Montag, den 21. Nopember 1921
abends 8 Uhr

Am Stadtverordnetenſitzungsſaal ein.
Teuchern, den 17. Nov. 1921.

Linke mit ausgeſpreizten Fingern auf das rechte Bein
Helenens. „Die wird meine Bäu'rin!“

Nun lachten die Burſchen
achſelzuckend an.

„Saß's gut ſein,“ ſagte Toni zu dem Mädchen,
das darüber ganz verblüfft darein ſah, „heut' über

Jahr lachen nimmer.“
Während es in der Schankſtube „hoch“ herging,

hatten ſich im Tanzlokale die Zwiſchenbüheler grollend
in eine Ecke zufammengedrängt.

„Das geht nit an!“ ſagte ein ſtämmiger Burſche,
der alle um eine Kopflänge überragte. „Kein zweit's
Mal dürfen wir die Sakkermenter nimmer zun Tanz
Antreten laſſen, ſonſt wär's gifehlt; nachher ſtunden
wir bis in d Fruh da h'rum wie denen ihre Narren
Und n Menſchern zum Spott! Fackeln wir nit lang!
Dö werd'n mer doch noch meiſtern können Geh'n
wir über ſie! Dö ſoll'n ſchneller draußt ſein, wies
h'reinkommen ſein!“

„Fangen wir was an mit ſöl“
paar Eifrige.

„Nix leichter wie dös,“ fuhr der Stämmige fort,
„geht's jeder, dem ſein Dirn' ſich hitzt drüben trak-
tierin laßt, und ſchafft's ihr 's Herüberkommen.“

Die Betreffenden murrten: Die Dirnen könnten
in drei Teuxels Namen bleiben, wo ſie wären, es
lag keinem mehr etwas an der Seinen

„Oes Löllappen,“ ſchrie der Aufhetzer, „freilich liegt
an Keiner nic, aber das können wir uns Zwiſchenbüheler
Bub'n doch nit nachſagen laſſen, das da im eigenen Ort
nit wir die Herren wären, ſondern dö von Schwenk
dorf! Geh', Kleebinder Muckerl, du biſt kein' ſo Let
feigen und dir kann an deiner Dirn ſchon was lieg'n.
Biet' umhi! Wir ſtehen ſchon zu dir!“

Dieſer Auftrag kam dem Muckerl ſehr gelegen. Das
in ihn geſetzte Vertrauen und der zugeſagte Beiſtand
hoben ſeinen Mut. Er war gekränkt und gereizt durch
die rückſichtsloyſe Weiſe, mit der ihn Helene verlaſſen
hatte und allein ſtehen Keß, unbekümmert darum, wie
ihm dies gefalken, oder nicht gefallen mochte Er wollte
einmal öffentlich ſein Recht auf die Dirne behaupten
und dieſe zwingen, es ſelbſt anzuerkennen, denn die
Hochnäſtgkeit, mit der ſie ihn bisher unter vier Augen

behäandelke, ſcheut ſie ſich wohl hier vor den Leuten
zu zeigen. Mag ſie nachher paar Tage trutzen, aber
auch wiſſen, daß er nicht der Burſche ſei, der ſich juſt
alles gefallen ließe: das macht ihm Ehr' und lehrt ſie

Die Dirnen ſahen ſich

murmelten ein

Die garenen hat in letzter Zeit eine auffachend rn Preußiſch-Süddentſche Klaſſenlotterie.

Seuche zurückzuführen iſt, hat ſich bisher nicht nachweiſen

gernde LDinſuhr von Balkanſchweinen zu Schlachzwecken die.

Zur 19/245. Lotterie

Spieler können Loſe in
Abſchnitten
Abſchnitten

oder von mir direkt erhalten.

werden die Loſe 1. Klaſſe
den bisherigen Spielern bis 28. Nov. er. reſerviert. Neue

a Mark 10,00
a Mark 20,00

von heute ab von Herrn Wilhelm Spillner, Teuchern

Kleinere Gewinne werden fofort, Gewinne von 1000 Mk.
ab werden vom 28. Nov ab ausgezahlt.

C. Borck, Staatl. Lotterie Einnehmer, L üntz en

S
gt Sdelfſth

empfiehlt

Eckwinm Harniseh,

Ein Rind wird
verpfundet
Werſchener Weg 1.

Von all Ichwein
wegen Futtermangel für 120
Mk., ſowie eine

zu verk. Zettzer Straße 17
c

Holange Sorrat reicht!

Herrenjoppen
(derbe haltbare Ware) Sick. 98

Der Magiſtrat. Schilken. Mk. G. Görk, Zeitzer Str. 17.

Nähmaſchine froom.

Verloren
wurde am, Sonntag, den 13.
11. abends von Grube Voß bis
zum Teuchernſchen Poſtamt
ein Paar Herrenhand
ſchule (Grimmer und Leder
beſatz). Geg. aute Belohn. abzug.

in der Geſchäftsſt. d. Blattes
Junger anſtändiger Arbeiter

ſucht ſofort

chlaf ſtelle
ev. mit halber Koſt

Angebote erb. u. N. B. an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

UnſermFreund Windmüler

zum Wiegenfeſte
wünſchen wir das Beſte,

daß der Storch bald durch die
Eſſe krabbelt und in der Wiege
eine kleine Windmüllerinzappelt.

Ein Freund nebſt Frenndin-

nachgeven.Er trat alſo in die Schankſtube und ſagte: „Gleich
geht der Tanz wieder lys.“

Ein Schwenkdorfer ſagte über die Achfel
„Danken ſchön fürs Anſagen, Vwaucht's nit zu fürch
ten, daß wir wegbleiben.

„Um Euch is kein Frag'. Bleibt's, wo's wollt's.
Helen'!“

Sie ſah nach ihm und tat ganz unbefangen
„Komm her„Nit ſchlecht,“ lachte der Toni. „Du halt'ſt ſ' wohl

für ein Pummerl, der laufen müßt, wenn du „ſchön
herein da“ ſagſt?“

„Mit dir red' ich nit, Sternſteinhoſbub,“ ſagte
Muckerl. „Helen', komm' mit mir h'raus, ſag' ich!“

„Ja, wenn du ſo ein g'ſtrengen Herrn haſt,“ höhntg
Toni gegen das Mädchen, „dann heb' dich nur lüftig
und eil'Helene ſaß zornrot, ſie ſtreckte die gefalteten Hände
in den Schoß und zog die Beine unter den Stuhl.

„Du ſiehſt, ſie will nit,“ fuhr Toni zu Muckerl ge-
wendet, fort, geh dir alſo a andere ſuchen, uns i
nit um dein G'ſellſchaft.“

„Jch geh' nit ohne ihr.“
„Hüblinger,“ ſchrie der Toni einem vierſchrötrigen

Burſchen zu, „mir ſcheint, der find't nimmer die Tür
weiſ' ihm 'n Weg.“

Der breitſchültrige, baumlange Burſche, trat auf
Muckerl zu und gab ihm einen leichten Stoß, der den
kleinen Herrgottlmacher gleichwohl wanken machte
„Geh', ſei g'ſcheit,“ ſagte er zu ihm, „mach' fort, biſt
ja unnötig.“

„Nein,“ knirſchte Muckerl.
„Na, ſei nit dumm, Büberl,“ ſagte gutmütig der

Hüblinger. „Wirſt doch nit woll'n, daß ich dir was
s auf'n Weg gieb? Könnt'ſt z'ſchwer d'ran z'tragen

en.“
Da Muckerl in das laute Gelächter der Schwenkdor-

fer auch etliche Zwiſchenbüheler einſtimmen Hörte, ſ.
geriet er vor Wut außer ſich und führte nach der Bru
ſentes Gegners einen Fauſtſchlag. Der Hüblinger ſah
ganz verduützt darein, als er ſich für ſeine gute Meinung
ſo übel gelohnt fand und holte eben mit der Rechten
ſehr ſachke, faſt fürſorglich aus, da ſtürzte der Ton
dazwiſchen.

Fortſetzung folgt.

Apbeitsnmachuweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

85 1 Uhr.

Kirchl. Nachrichten
am Toztenfeſt 20. 11. 21.

Kollekte für Natiovnalſtiftung
für die Hinterbliebenen der

Gefallenen.

Teuchern o Ahr, Prd
Vorm. 1 r, Predigt,danach Beichte u. hl. Abend- Srſucht werden

S 2 Knechte, 11 Mägde, 1 KleinOh erm r a a knechte, Häuer, Förderleute, 15
Abends 5 Uhr Predigt, danach Beichte u. hl. Abend Abraumarbeiter für Handab
mahl, Pfr Litzmann raumbetrieb möglichſt ältere

Gröben Leute, 3 Lehrlinge zum GlasNachm. 12, Uhr Predigt, biegen, 1 Keſſelreiniger, 1Aſche
danach Beichte u. hl. Abende KWhrer nach auew., I jängerer
mahl, Oberpfr. Plagemann. Schneider 1Tiſchler, 2 Möbel

Schelkau: tiſchler für fournierte Arbeiten,
Vorm. 9 Uhr Beichte u. hl. 1 Straßenwärter.

Abendmahl 10 Predigt, Gtelles ſuchen
Pfr. Leitzmann. 10 Arbeiterfamil., 1 Nachtwächt

Unterwerſchen. 2 Frauen als Aufwartung-
Nachm. 2 Uhr Beichte u. 1 Dienſtmädchen nach Teuchern

hl. Abendmahl, 2 Uhr Pre 1 Mann mit 1 Kind in Land
diat, Pfr. Letzmaun. wirtſchaft, 1 verheirat. Schweizer

Freiv. nFeuerwehrTeuchern Gänſe, Enten

Sonnabend den 19. d. und Hühn er
Mts., abends 8 Uhr

zum SchlachtenDxtra- ſern en
im Ratskeller. und gerupft ſein)
Der Vorſtand. kauft und zahlt die höchſten

Tagespreiſe
Naumann, Bahnſtraße 7.

Zur
Herbſt pflan zung
gibt Pflaumenbäume u. tragd

Beerenſträucher ab

G. Schwager

Metalbetten
Stahlmatratzen, Kinder
betten, direkt an Private,
Katalog 99 E. frei.

Eiſenmöbelfabrik,
Suthl i. Thür

Vferde
zum Schlachten

kauft zu den höchſten Tages
preiſen. Bei Notſchlachtungen
ſteht Transportwagen zur Ver
fügung. Vermittler erhalten
hohe Proviſion.

Gebr. Keßler,
vorm. Mar Hehnert.

Weißenfels,
Tel. 614. Marienſtr. 21.

Suche fleißiges, ordentliches

im Alter v. 4 MonatenMädchen Dies zeigt tietbetrübt
nicht ünter 18 Jahren, nach an

Todesanzeige.
Mittwoch Abend 12

Uhr Verschied nach
Kurzem, schweren Lei-
den unser lieber Kleiner

O T T O

Feine Lohn i Otto Martinm u. Fr-Zu erfragen bei Beerdigung SonnabendK. Roſenkranuz, 4 r s
Unterm Berge 26. n
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m e 2e e re e. e a Verein für deutſche Schäferhunde.
2Konatsverſammlun8SCHVBEVAREN ahi lligſte G tkan ſöquelle v n mee

iſt mein Lager in ützenloge. te willkommen. er Vorſtand.

Jandwirkſchaftlicher Verein für
Teuchern und Amgegend.

Sonnabend, den 19. November nachm. 5 Uhr

Den ben beim Friſeur Arnold

Gruoſze Auswahl
EEBGGGGGGGGu S S

S

S
S

S

nete

et h e ehe

ges oa o re e 66906066 e vVertammlKammgarn 7 Hemden erſamm ung
Breches Unterröcken (Vortrag)Pilot 7 Joppen Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erwünſcht

Schloſſer Unterhoſen ver Borſtaerd.e Stiefel Strümpfen eKinder Manne nen Kinderhoſen [Militärſtoffl, Leder
Damen und Herren V. K. P. TeuchernKauten Sie bei mir durch noch frühzeitigen gamaſchen Ninder laeſtrickrp J

Zrossen Rinkaut zu den Mützen Schloſſeranzügen, Winter- J Sounkag, den 20. Nov. vorm. 9 Uhr im „Gaſthof
ſchals, Handſchuhen. J zum Grünen Baum“alten bisherig h ein Verkauf täglich vormittags 8 bis abends 6 Uhr. J große öffentlicheininn Seelen Be Beſichtigung ohne Kaufzwang V s ß

in grösster Walter G a tn a S Se J 9 ver t t uFilzschuhwaren n J enDecken sie Ihren Bedarf schnellstens, da
die Preise täglich höher gehen Repa-
raturen werden in meiner Werkstatt gut
und billig ausgetührt,

S a Ia m a magas

Die Wahrheit über die Märzunruhen und
Schandtaten der Militärkaſte.

Referent: Genoſſe KilianHalle.
Arbeiter erſcheint in Maſſen zu dieſer wichtigen Verſamm

S G I A. S ung, keiner darf fehlen. Die Oxtsverwaltung.Ruck Zieglen Nach genaue gen enge (7 ee e in Gold und Kautschuk mit und ohne PlatteJa hoben Drog. en e Eit c. S bester Aüekührung, sowie auch amtlicheTäglich friſche Puttermſch e
Alter I. Mt. h B. Paul Dentst, Zeitz Kramer 5/62

ei eintgungs- u. Dekatur-Anſta S Pernspr. 557. Sprech n 6 Uhr. SHermann Pfeiffer. Axtur Dietrich vorm Roh. Bräunlich Seggegeaangeeererrreneeranres
Zeitz, Waſſervorſtadt 7. Gegründet 1865.

e eempfiehlt ſich zum e u eFärben u. Reinigen von Damen und
Herren Gardaxoben, Teppichen, Gar

dinen, Decken uſw.
Amarbeiten u. Ampreſſen von Herren

oderne elektr. G
Kronen ZugTische, Kipp-
Hand l Tag

r h n
schenlampen- u. Damen Hütenglektr. P ätten ſchnell und fachgemäß.

a. Annahmeſtele: Kurt Gaudigs, Wäſche Weiß- undTrachnearnte,- Wollwaren, Teuchern, Grüner Weg 3.
Birnen aller Art.

Sowie sämtliche Ensateteiſle tür die
Elektrotechnik

empfiehlt

Albin Hamann,
Pegauerstr. 3.

Akkumulatoren. Ladestation.

c u Geringer Kohlenverbreuch, de hur einmaliges
c viertelstündiges Kochen. Größte Weaschwirkung,Habe mieh in Haumburg a S-, die Wäsche wird blütenweiß, frisch und duttig,

Georgenberg 7 I, als wie auf dem Rasen gebleicht

Wacharet p F R 8 J Ltür Hautkrankheiten, Epkran-

Kungen der Harnwege u Ge- eist das beste selbsttötige Waschmittelt a

Oberell erhöltlich nur o Originel- Packung, niemels los.

8

schlechtsteiclen niedergelassen.
Licht und Röntgenbehandlung.

Zugelassen zur Behandlung auf Kosten
der Thüring. Gemeinschaft.

Dr. Otto Funk,
bisher Assisstenzarzt an der Universitats-

hautklinik Jena
e

e

rer e rnneragaagennees

III

Allelntge Hersteller: Henlel O Cie. Büsseldorf.

Wir teilen hierdurch dem Pub-
likum von Stadt u. Land mit, daß
wir durch die bedeutende Preisſteige
rung unſerer Rohmaterialien uns ge
zwungen fühlen, die Preiſe auch fürr e a Sportplatg erlen. e

C C X X X

unges WVockflei en enDie SchuhmacherZwangs Diplor 20. Nov. in e en ſleiſch 9 e n 4
Jnnung für Teuchern u. Umg. große Dip omwettſpiele uSitz Teuchern Sportfreunde Naumburg Ib S Spielvereinig. e mann

euchernRunthal n.Leere e Verlangen Je bitte
ine wer tagen c portfreunde Naumburg la gegen e aggts ZehnZiege n Spielvereinigung TeuchernRunthal la. e e Nee an eg und nachmittags 2 Uhr. e gelbe Packung.zu verkaufen. Hierzu ladet alle Sportintereſſenten herzlichſt einE. Benndorf, Kiſtritz. zu verkauf. Unterm Berge 34. Fer Spietansſchuß.
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Bestrenommierte Herrengesellschaft der
égen wart mit ihrem neuesten

8 Herren. Sehlagerprogramm S Herren
Das beliebte Ruphovia- Quartett!!

Neu! Eargaln on Tr Neu!
Max Eſter das sächsische Dnikum, in

in seinen urkomischen Soloszenen!
A. Leclig, in seinen Kostüm-Chansons!

Karl Hogne, dramatiseh. Vortragskünstler!

usw. usw.Am Flägel: Liedermeister Rugen Kübler.
Heute Freitag, der B. Mou, abends
8 Uhr im Saale des Hotel un Köwen

Preise der Plätze Sperrsitz 6.25,
1. Platz 5.50, 2. Platz 4 Galerie 2.60 M.

a

S

e e ee

u

eeeeeeeeeeeeeeeegeée

e e

0199999t t e g 9Ho e zum wen, euchern. G 2 Kohtang e Achtennge 45
Sonntag en 290. November abends 8 Uhr t s 9Gaſtſpiel des Merſeburgerz Stadttheaters 4 e et von 2

Direktion: Artur Dechant. v S gabents 7 Ah am r
Nach dem gleichnam gen Roman der belieb en 2 2 2Romanſchriftſt Uerin Hedwig CourthsMahler. e 2 A I

r

Eine fromme Jüge
Ein ernſtes Lebersbild in 6 Akten. 9 2 Es laden Jan ergebenſt ein 5

Dramatiſtert von Artur Dechenk. e der Wirt, Burſchett u. Mädchen
Die Zeitungen ſchreiben einſtimmig: G 2 2 vereinienng, Vellchen

Mit e e ar Publlkum der ſt 2 blatt Schortan.
ergreifenden, wahrheitsgetren dem Leben abgelauſcheten Handlung. Ein echtes Voltsſtüch welches je 4499909

dem wahre Erbauung mitnehmen ließ. u 9999999090009
Vorverkauf im „Löwen.“ n

Vorverkauf im Löwen.
Die Dinetion-

gen e
S

S

e

0, 2

ev hHotel zum Löwen.
Zum Bessen des Orgeilbaefoncts,

T Odes Kirchenchors am 23. Nov d. Js. abends 8 Uhr.
Unter Milwerkung mehrerer geſchätzter Dileltonten.

Aus dem Programm

Achtung

L

Nach dem Roman Chriſtian Wahnſchaffe! in 7 Akten.

S
S 2

3 TNage! Achtung
Hernte Frettag, D. 18. Sonngabend, v.

19. u. Sonntktag, d. 20. Nov.

Teil. a W e e am a
Vorführung 6,00 und 8,45 Uhr.

Fotenfonnkag
bringe sämtliche Bindeneiem in verschie-
dener und geschmackvoller Ausführung in
emyfehlende Erinnerung

Kustav Lanteseh.
Pel 379

W

W
h

Sonntag 2, Uhr Kinde vo ſtellung
Chöre mit Sopranſolo (Frau Vogel) von F. Mindelſohn
Barthol y, Gulbins, Neumann Schiehold, Oehl. Splogeſäng
von Bee hoven, Curſchmann, Oeſten, Simon. Trios für Beige,

Cello u. Klavier v. Haydn, Mozart u. a. m.
Eintrittskarten a 5. Mk. inkl. Steuer u. Programm, im
Vorverkauf im „Löwen“ und in „Ratskeller“, außerdem a

der Ab ndkaſſe.

e e e eh e e In rüben Dann

Sonntag, ver 20. No. (Totenſonntag)

Großer Theakerabend
Zur Aufführung elaigt die Komödie

rEr luügt nie!
in 3 Akten von Guſtav Kädelburg.

e

e

Einige genußreiche Stunden ver ſprechend la
det ganz ergebenſt eis.

Arbeiter Geſang-Verein.
Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr.

e e e
e 29

Kavbarett- u. Operettenspiele
von He mann Marcellus, Friedel Beckers, Elſe

Bencklow, Rich. Reicher. u. ſ. w.

Heu. Neu-Zum Schinß

m Kabinett
Operette von H. Marcelluts.

Nach der Operette: Ball.
Herzlichſt ladet die Ein

wohner von Teuchern und
Umg. ein der Vorſtand.
Kaſſenbffaung /7 Uhr.

nan
Lichtspiele Gröben,
Sonntag, d. 20. 11. 21 großes Doppel

Schlager Programm
Erlebnis der b rühmten Känzerin

I a in 6 großen Akten.

Der WildererEin Erlebnis aus den Bergen in 8 Akten.
Um zahl-eichen Beſuch bittet

ver Beſitzer, Knvch,

H99äää

Stimmung!

Humor
Es iſt die
Liebe der

beſte

Völkerbund

Amüſant!

Pikant!

Ach wie wär

die Kündi
gung nötig

für die Eh!

ne

De e n en n

3
S

8
900 ääöäö

e

W
e
e 8a

e

e

2

Schauſpielhaus Teuchern.
Horddeutscher Hof.

Direktion Max Korb. Künſtler. Litang A. Wedlich.

Sonnkag, den 20. Novbr., abends 8 Uhr
Senſentionell. Ergreifend. 2

Marie Dchmelsger
Senot Sranke

grüſsen al Verlobte
Runtkkerl im Nobenrbes Sach an.

e eDas Nonnengrab
zu Krakan

oder Barberg Ubrik
Sen ationsZeitgemälde in 5 Akten v. Dresto.

Jn Szene geſetzt von Max Korb.

e

1. Akt: Der Jeseit u. Sein Bünednis,
2 Das Verniächenis c. Matene- 83. Die Himmelber-suut od. u S t e

EinundewanzigkKeserjahre
5. DiBefnreiung nach ar en

Für die zu unserer
Vermaählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
herzlichst

Max Hertziger und Frau
Margarete geb. Krause

wir

e 8
Vorverkauf Norddeutſcher Hof, Saal, Gallerie.

Nachmit ag 4 Uhr
DesgrmenKindesWeihnachtsfeſt

oder Chriſtengels goldene Puppe.
Weihnad tsmärchen von Sophie Hennig.

Preiſe ſür Nachmittag 1 Pl. 3. Mk 2. Pl.
Mk. 3. Pl.

e

2r

Achtung Geeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Norddeutſcher Hof, e8 aSonntag, den 27. November abends 8 Uhr a Ha h 0 unthal. An

S ZumGaſtſpiel der Vunten Volksbühn e. n. Iſſp Leipzig. h 0 Familien Abend
ranſtal d eichsvereintgung ehem. e un on bends 7 Uhre e en re eTheater, humso iſtiſchen u turnert ſchen

Auſſführungerr, laden alle Einwohner on Grö
Zen, Runthal u. Umgebung ganz ergebenſt ein

der Wirt, der Vorſtand.
e Der Saal iſt gut geheizt. e

Bitte ſämtliche Turngenoſſen u. genoſſinnen
pünktlich um 6 Uhr zu erſcheinen.

entschliet nach langen
Leiden meine liebe Rrau

Henriette Grunert, Arect Reaſerz-
Kräftiges Mädchen,

welches Oſtern die Schule ver
wird als Auf

war ung für Vormittags ge

l Markt 11I

Dies zeigt tiefbetrübt.

Todesanzeige.
Gestern früh 7 Uhr

Schweinen
gegen

vwimmt an

Verſcherungen von

Trihinen, Finnen, Tuberkuloſe

geb. Pfeiffer
S

Otto Grunert.
Beerdigung Sonntag4 Uhr. aſſen hat,

fücht

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahbme, die uns beim Hinscheiden unserer Ue-
ben Entechlafenen entgegengebracht wurden,
sprechen wir nur hierdurch unseren her z-
ſichsten Dank aus.

Kuhbndorf, den 16, Noy. 1921.

Albin Schimmer
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

2 elebtr. Klingeln
mit bezw. ohne Element,
zauft billig

ee e e
ver

Gröben Ne. 17.

für die Pferde geſucht.

weise
beim Hinscheiden, un-
I eres lieben Rarcfä sa-
gen Vir allen hiermit e

unsern besten Dank

am. A. S

Sportplatz am Bahnhof (V. M. B. V.)
Einen zuverläſſtgen junger

Man
Friedrich Faß, Stößen

Vorm. 10 Uhr

Pür die vielen Be-
der Teilnahme

23 Oktober d. Js. ihre Gultigkeit

S e
S

Naumburg. Vallſp. El
Wacker J. Denen Sportverg. III. Ze

Berla an Kteo Lieferenz Teuchern

Sonntag, den 20. Nov., nachm. Uhr
Letztes erſtkl. Verbandswettſpiel der Herbſtſerie

uh l. Sportverg. Teuchern
uchern

Vorm. 11 Uhr:
Naumb. Ballſp.-Club, Alte Herren Sporkverg. Alte Herren, Teuchern

Nachm. Uhr: Terrtonig l. Jgd., Weißzenf. Sportverg. I. Jgd.,

c a S

Sportvereinigung Teuchern.

Teuchern

N. B. Wir machten darauf aufmerkſam, daß die bereits gelöſten Karten vom

noch haben



V

Zur Lage.
Die Vanernvereine und die neuen Stenern.

Berlin, 17. November. Die Vereinigung der
deutſchen Bauernvereine hat für den 22. und 23.
November die Vertreter aller deutſchen Bauernver
eine zwecks Beratung der für die deutſche Landwirt
ſchaft ſeinerzeit ſchwebenden wirtſchaftlichen Fragen
nach Berlin eingeladen. Es ſoll zu den neuen Steuer
geſetzentwürfen nochmals Stellung genommen werden.

Die Jannarrate!
Paris, 17. November. Der Berliner Korre-

ſpondent des „Echo de Paris“ berichtet, daß die Re
parationskommiſſion der deutſchen Regierung erklärt
habe: Die Unterſuchungen über die wirtſchaftlichen
und Finanz verhältniſſe des Deutſchen Reiches hätten
erwieſen, daß Deutſchland die Januarrate ohne Ab-
zug zahlen könne. Die deutſche Jnduſtrie müſſe der
Regierung durch Hergabe der fremden Deviſen, die
ſich im Beſitz der Großinduſtrie befinden, zu Hilfe
kommen. Die Großinduſtrie hätte ſich zu entſcheiden,
vb ſie dieſe Hilfe aus eigenem Willen leiſten wolle,
oder ob ſie es vorziehe, durch den Druck der Alli-
ierten und die von der Regierung vorgeſchlagene
Beſchlagnahme des Privatbeſitzes (2) gezwungen zu
werden.
Die Reparationskommiſſion bei der Reichsregierung.

Berlin, 17. Nov. Die offiziellen Verhandlungen
der Reparativnskommiſſion mit der deutſchen Reichs
regierung haben heute mittag begonnen, und werden
in den nächſten Tagen zum Abſchluß gelangen. Wie
verlautet, iſt die Reparationskommiſſion auf Drängen
des Pariſer Nativnalblocks nicht abgeneigt, daß Deutſch
Iand für den Fall einer baldigen eintretenden Zah
Iungsunfähigkeit ein Moratorium gewährt wird unter
folgenden Sicherheiten: 1. Eingehende Kontrolle der
Finanzwirtſchaft, 2. Kontrolle der Produktion der
Hauptinduſtriezweige, die ſich beſonders auf das Ruhr
gebiet beſchränken ſolle. Vor allem wird die Repa
rationskommiſſion auf Zahlung der Januar- und Fe
bruarRate auf alle Fälle beſtehen. Die Kom
e gedenkt Berlin nicht eher zu verlaſſen, bis

ieſe Zahlungen tatſächlich ſichergeſtellt ſind.
Berlin, 17. Nov. Dem Reichstag ging in Geſetzent

wurf zur Erwe terung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafe
und zur Einſchränkung der kurzen Fretheitsſtrafen zu.

Berlin, 17. Nov. Jn den dieſer Tage gepflogenen Be
ſprechungen mit dem Reichsverkehrsminiſterium haben ſich
die Vertreter der Großorganiſationen der Eiſenbahner für
das unbedingte Feſthalten am Reichsbeſitz der Eiſenbahnen
ausgeſprochen.

19. November 1921.

Berlin, 17. Nov. Jm Preußiſchen Landtag wurde der
Vertrauensantrag für die Regierung mit 198 gegen 99
Stimmen angenommen.

Dwesden, 17. Nov. Der ſächſiſche Landtag lehnte mit
47 ſozialiſtiſchen gegen 46 bürgerliche Stimmen einen bür
gerlichen Mißtrauensanytrag gegen die Regierung ab.

Washingten, 17. Nov. Amerika und Japan ſchloſſen
ein entgültiges Abkommen über die Jnſel Yap.

Loudott, 17. Nov. Beim Einzug des Prinzen Wales
in Bomboy kam es zu ernſten Unruhen im Eingeborenen
viertel, die auf die Agitation englandfeindlicher Elemente
zurückzuführen ſind. Eine Auzahl Perſonen wurden getötet
oder verwundet.

Prvpvinz und Rarhbaxſtaaken.
Teuchern, deu 18. November 1921.

Es wird hierdurch nochmals darauf hingewieſen daß
die Zahlungsſriſt der für Oktober bis Deſember fälligen
Grund, Gebäude, Gewe be und Betriebsſteuern mit Sonn
abend den 19. Nov. abläuft.

Kapitalertragſtenerfreiheit der Sterbe urd
Witwenkaſſe einer Junung. Eine Be reiung von der
Kapitalertragſteuer wegen Gemeinnützigkeit oder Wohl
tätigkeit der Kaſſe im Sinne des 8 3 Abſ. Ziffer 2 b
allgemein und für die Zukunft zu fordern, iſt zwar
unzuläſſig, weil dieſe Befreiung laut 8 3 Abſ. 3 des
Geſetzes im Wege der Erſtaktung zu erfolgen hat. Jm
übrigen findet aber die Befreiungsvorſchrift Anwen
dung; denn ſie umfaßt auch ſolche Kaſſen, die nur
einem örtlich oder beruflich oder nach beiden Richtungen
hin begrenzten Kreiſe zugüte kommen ſollen, ſofern nur
dieſer Kreis nicht durch ein beſtehendes engeres Band
in ſich feſt abgeſchloſſen iſt, wie es ſich insbeſondere
aus der Zugehörigkeit zu einer einzelnen Familie
pder etwa auch zu einem Verein mit geſchloſſener Mit
gliederzahl ergibt. Jedes neue Jnnungsmit lied iſt
berechtigt, der Kaſſe beizutreten, ſo daß ſeine eſchrän
kung auf einen beſtimmten engeren Perfonenkreis nicht
vorliegt. Daß die Leiſtungen der Kaſſe an ſich, wenn
nicht gar wohltätige, ſo doch jedenfalls gemeinnützige

kann bei der gebotenen Berückſichtigung der viel

Sonnabend, den

chwierigen wirtſchaftlichen Lage des Handwerkerde deſſen Erhaltung und Starkung in Intereſſe
der Mlagemeinheit liegt, nicht zweifelhaft ſeit

Die deutſche Mark hatte am Donnerſtag in Amerika
den Wert von 1,66 Friedenspfennigen.

Ein Muttermörder geſucht.) Der Friſeur Otto
Scheibe, am 3. 10. 1897 in Hohenmölſen geboren, hat ſeine
dort wohnhafte geweſene Stiefmutter ermordet, indem er ihr
die Kehle durchſchnitten hat, und iſt un mit 1500 Mark
geraubten Geldes flüchtig. Scheibe iſt 21 Jahre alt, etwa
1,68 groß, bartlos, trägt halblangen Ohrenbart, hat dunkles
Haar und iſt begleitet mit Cutaw y, gelber Weſte, geſtreifter
Hoſe, ſchwarzen Halbſchuhen, ſteiſem ſchwarzen Hut und
dunklem Sportulſter.

Theater im Löwen. Am Totenſonntag findet die
Erſtaufführung des, nach dem gleichnamigen berühmten Ro
man, ür die Bühne bearbeite en Lebensbildes Eine fromme
Lüge“ von der beliebten Schriftſtellerin Hedwig Courts
Mahler ſtatt. Das Stück iſt im echten Volkston geſchrieben
und vbirgt reiche, ebenswahre Schätze, ſodaß jedem der ein
paar erhebende, ſchöne Stunden verleben will, geraten wer
den kann, die Vorſtellung zu beſuchen.

Halle a. S. Seit Erhöhung der Margarinepreiſe wer
ben nur noch Schweine ohne Speck und Schmer geſchlachtet,
denn die Fleiſchermeiſter ziehen bei jeder Nachfrage der Käu
ferinnen bedauernd die Schultern.

Halle. Dim der U. S. P. zugehörigen Dr. Erdmann
aus Düſſeldorf iſt durch den Miniſter die Verwaltung des
Landratsamts im Saalkreiſe übertragen worden.

Leip ig. Nach amtlicher Feſtſtellung ſtehen in der
neuen Stadtverordnetenverſammlung den 36 bürgerlichen
36 ſozialſſtiſche Vertreter gegenüber.

Menſelwitz. (Das Grab im Schacht.) Den Angehö
rigen der am 28. Mai infolge Hochwaſſers im Weſtſchachte
verunglückten 16 Bergarbeiter wurde mitgeteilt, daß die
Bergung mit Lebensgefahr verbunden ſei und deshalb ein
Gedenkſtein für die Opfer der Arbeit an der Unglücksſtelle

errichtet werde.
Bad Sulza, 17. Nov. (Zunehmende Arbeitsloſigkeit.)

Jn einer hier ſtattgefundenen kommuniſtiſchen Verſammlung
ſtellte der Referent Kloß aus Jena für die Zukunft, wenn
erſt die Rohſtoffe ausgehen, die Abwanderung der Jnduſtrien
ins Ausland in Ausſicht. Auch die Firma Zeiß, bei der er
grbeite, habe ſich bereits in Holland angekauſt, ſo daß die
Arbeitsloſigkeit in Deutſchland die bisherigen Zahlen dann
noch übertreffen werde.

Erfurt, 17. Nov. (Eigenartige Tierb handlung) Ein
eigenartiges, öffentliches Aergernis erregendes Mittel wen
dete der Geſchirrführer Paul Knaut in Erfurt an, um das
Pferd eines hieſigen Spediteurs zum Anziehen zu bewegen.
Der Mann ſetzte dicht hinter dem Tier Stroh in Brand



und verſetzte dem ſich bäumenden Pferde mit einem Knüppel
wuchtige Schläge auf den Kopf. Er wurde wegen Tier
quälerei zu 150 Mark Geldſtrafe bew. 15 Tagen Haft ver
urteilt

Tangermünde, 17. Nov. (Verhaftung eines Raub
mörders Wegen Raubmords wurde hier der Schloſſer
Olto Müller aus Salzwedel verhaftet. Er hatte ſich in der
Nacht zum 4, November im Dorfe Licht enberg Provinz
Han tover) in das Haus des Hadelsmannes Nüſe einge
ſchlichen und den 61 Jahre alten Nüſe mit einem Revolver
erſchoſſen und ihm etwa 17000 Mark geraubt.
Raubmord fuhr Müller nach Stendal und von hier nach
Tang ermünde.

Vermiſchkes.
Plünderungen in einem Berltner Voroet. Segen

eine Anzahl Lebensmittelgeſ häfte in Beclig Neukölln wur
den von einer großen Menge acrbeitsloſer Männer und
Frauen ſchwere Ausſchreitungen verübt. Ehe die Poltzei
gausreichende Verſtärkungen herbeiholen konnte, wurden einſge
Läden ausgeraubt. Die Vekättferinnen ſtanden dem Trei-
ben machtlos gegenüber und flüchteten, da namentlich die
Frauen eine drohende Haltang antah en. Die Menge
pack e Butter, Margarine, Käſe uſw. in Körbe und Tiſchen
ein, zum Teil warden ganſe Kiſten mit Eiern, Margartne
uſw. mitgenommen. Auch einige große Fenſterſcheiben gingen
gabei in Trümmer.

Je dem Streit um das Kind der Prinzeſſin Joachim
von Preußen iſt jetzt auf Beſchwerde der Prinzeſſin vom
Landgericht Potsdam eine einſtweilige Verfügnng ergangen,
wonach es dem Prinzen Eitel Friedrich unterſaſt iſt, einſt
wellen von der ihm durch das Vormundſchaftsgericht erteilten
Ermächtigung, das Kind bei ſich zu behalten, Gebrauch zu
machen.

Eine Menſur mit Ködlichem Ausgang. Vor dem
Schwurgericht in Rudolſtadt hatte ſich der Student Karl
Walter aus Jena wegen Zweikampfes mit tödlichem Aus
gang zu verantworten. Walter hatte vor etwa einem Jahre
mit einem Kommilitonen Wiſſens eine Beſtimmungsmenſur
in Löbſtedt auszutragen. Hierbei erhielt Wiſſens einen
Hieb auf die Schädeldecke, worauf die Menſur abgebrochen
wurde. Nach einigen Tagen mußte Wiſſens die Klinik auf
ſuchen, wo er operiert wurde und ſtarb. Bei der Operation
wurde feſtzeſtellt, daß die Schädeldecke des Verletzten auf
fallend ſchwach und daher geſprungen war. Nach Ausſage
der Sachverſtändigen iſt als Todesurſache Jnfektion der
Wunde und Gehirnhautentzündung anzuſehen. Nachdem die
Geſchworenen die Schuldfrage bejaht hatten, wurde der An
geklagte wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen zu 6 Mo
naten Feſtungshaft verurteilt

Nach dem

r Vorort Kaſtel hatte ein Gaſtwirt an drei afrika
niſche Soldaten je ein Glas Wein verkauft. Vor dem
franzöſiſchen Kriegsgericht gab er an, die Soldaten hät
ten ihn durch Drohuüng zur Abgabe des Weines genö
tigt. Das Gericht ließ dieſen Einwand nicht gelten und
verurteilte den Wirt zu dreitauſend Mark Geldſtrafe
und zu längerem Militärverbot.

Feuer in einer Gasfabrik. Jn einem der beiden
Gasbehälter der Stuttgarter Gasfabrik in

Gaisburg brach Feuer aus. Nach Mitteilungen von
Augenzeugen ſchlug alsbald nach Ausbruch des Bran
des eine haushohe Flamme an den Wänden des Behäl
ters empor. Jn Erinnerung an die Oppauer Kata
r entſtand in der Nachbarſchaft der Fabrik unter

er Bevölkerung eine Panik, weil man befürchtete, daß
der Gaskeſſel explodieren könnte.

Nurnhen in Jundien. Wie aus Rangun gemel-
det wird, kam es bei einer vuddhiſtiſchen Feſtlichkeit
auf den Abhängen des Hügels, auf dem ſich die Pa
gode von Schwedagon, das größte Heiligtum der
Buddhiſten, erhebt, zu Tumulten, da die Mönche
freien Zutritt zu einer Theateraufführung verlang-
ten, die ihnen verwehrt wurde. Die Polizei und in
diſche Gurkhas ſuchten die Mönche und die ihnen bei
ſtehende Volksmenge, insgeſamt etwa 3000 Perſonen,
zu vertreiben. Ein Birmane wurde dabei gekötet, elf
Birmanen und zwei Gurkhas erlitten Verletzungen.

Das Hilfstverk für Oppan. Der Hamburger
Hilfsausſchuß für Oppau hat jetzt feine Sammlungen
-bgeſchloſſen mit 905 304 M. Vorbe war aus Pri
vaten Kreiſen ſchon 1100 000 M. uns von der Bür
gerſchaft Hamburg 500 000 M. nach Oppanu abgeführt
worden. Aus San Paolo (Braſilien) überwies der
Hergusgeber der „Deutſchen Zeitung“ Rudolf Tropp-
meier an ein Hamburger Haus 223 880 M., die von
der deutſchfrenndlichen Bevölkerung San Paolos auf
einen Aufruf in der „Deutſchen Zeitrag“ für die
Opfer von Oppau geſammelt worden
lung iſt noch nimmt ahgeſchlofton

Miklivnenſchaden derrch
bkwerken in Merſeburg,
und landwirtſchaftliche Maſchin
aus, das die Gießerei, die Formerei und den Modell
rchuppen mit wertvollen Modellen einäſcherte. Der
chaden geht in die Millionen. Der Betrieb iſt in

den abgebrannten Abteilungen geſtört.
e fenbahnnnglück bei Lünebeurg. Auf der Strecke

Wittenberge Lüneburg ſtießen zwiſchen den Sta
tienen Hitacker Dannenberg zwei Güterzüge zuſam
men. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Der Ma
tevialſchaden ift erhebkich. Setstet ſind zwei
Schaffuner, eine Perſon fchwer und vier leicht ver

Sie Sperrung der Strecke dauerte ungefähr 10
Der Perſonenverkehr wurde durch Umſtei

les Für ein Glas Wein 1000 M. Strafe. Jm Main

Eiſengießerei

ſind. Die Samm-

In den Am

ſind nicht nur ein Zeichen der Erinnerung und des Dan

Do F. 5Deu de dec e Tauſenden vorToten, die für des an
ruhmreichen Frieden das Leben gelaſſen haben.
können wahrlich nicht ſagen, wir ſie entbehren
können, daß die Lücke ſich ge ſſen hat, die durch
ihr frühes Scheiden geöffnet wurde. Denn es waren
die opferwilligß treueſten
Generation; und indem wir i5

Wir

t verwirklicht wurde,
gefallen ſind. Jhr

Opfertod x

Dienſte des
Alljährlich am Totenſonntag weiſen uns die Ge

ſchiedenen die große Rechnung vor, welche die hinter
bliebenen Lebenden an ſie abzutragen haben. Denn
ihr letzter Atemzug war ihr Vermächtnis an die Ueber
lebenden, zu vollenden, was ſie kämpfend begonnen
hatten. Der fruchtloſe Tod dieſer Tauſenden iſt die
rieſengroße Schuld, die wir mit uns herumtragen, die
ſich immer wieder geltend machen wird. Heute iſt die
Bedrängnis wieder groß in Deutſchland, und da er
hebt ſich von ſelbſt die Frage an jeden Einzelnen:
Zehntauſende gaben ſich ſelbſt für Deutſchland hin.
Was gabſt du? Haſt du nicht über der eigenen Not
die des Vaterlandes vergeſſen, wenn es galt, ihm Treue
durch Bekenntnis und Tüchtikeit zu beweiſen?

Mehrere Millionen haben geblutet und ſind ge
fallen. Millionen Schweißtropfen der Arbeit haben
wir noch zu vergießen, wenn wir durch Tüchtigkeit und
Tätigkeit all das Blut wett machen ſollen, wie es ein
heiliges Gebot für uns iſt. Nie erliſcht das Muß, die
deutſche Größe wieder neu zu zimmern. Und dasſelbe
rufen uns ouch die Anzehöigen zu, die dahi geſchieden
ſind, ohne das alte deutſche Leben wieder geſchaut zu
haben. Die Kränze, die wir am Totenſonntag auf die
Grabhügel, ſoweit ſie uns erreichbar ſind, niederlegen,

kes, ſondern auch ein Gelübde, uns würdig zu erweiſen
derer, die ſich uns geopfert haben. Sie ſind eine Mah
nung, einig zu ſein im Leben, auf daß ihr euch nicht
vor den euren Toten bloßſtellt l e

n
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